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Je glu ndl wie 57 vergnügt und zu 
ä frieden / 
Lebt deer nicht / welchen der Hoͤchſte 


Et bleibt unbewveget / 1 a 
| Wenn Sturm ſich erreget / | 1 
Ja auff ihn das Wetter der Truͤbſal gleich blitzt. | a 
Wit gluͤcklich / wie ruhig / vergnuͤgt und zufrieden 5 9 
Lebt dieſer nicht / welchender Oba beſchuͤtzt. 1 
etital, 
Die Burg | 


Worüber ſich des Hoͤchſten Providentz : 
Dem Adler gleich mit feinen Slageln ſchwinget / 1 
Bleibt unumbringet. 4 
Und wolte ſich auch oſſt / f 4 
Gantz unverhofft / 
Neid / Mißgunſt / andre plagen / 
Ja doppelt Creutz und Laſt an ſolche wagen; 
So muͤſſen fie dennoch zuruͤcke prallen / 
Und fallen. f g 
Denn GOttes Auffſicht gleicht den ſchnellen Anis Fügen 
Darunter mann auff denen hoͤchſten Hügeln / 
Als in der Burg befreyet iſt / 
Und ſichre Ruh genußt. | 
A R K A. 


Unter G Ottescnaden⸗Fluͤgein / 
Iſt man auff den hoͤchſten Huͤgeln / 
ls in einer Burg befreyt. 

Dieſe koͤnnen uns bey Schrecken / 
And Wefaͤhrligkeit bedecken D/ 
Daß der Send den Anfall ſcheut. Da C 1 


beſchuͤtzt / 9 


Recitat. es Br | 
Beliebtes Paar: W 1 
In Ihren Confituren / a 5 4 
Zeigt ſich nebſt anderen Figuren / 
Ein angenehmer Palmen⸗Baum Fi | | 
Und wen wir deffen Art nur was genau erwaͤgen⸗ 6 en 1 
So ſucht er Ihnen wohl / | 5 5 
N 
| 


Ein doppelt Bildnuͤß einzupraͤgen; 

Denn dieſer laͤſſet ſich nach vielerley Bericht 

So leichtlich nicht 

Durch ſchwere Laſt zur Erden beugen / | 

Er pfleget wiederumb doch in die Hoͤh zu ſteigen / 

Ingleichen hat man auch an ihm verſpuͤhret / 

Daß er ein Bild der treuſten Liebe bey ſich fuͤhret⸗ . 

So bald ſich nur zwey Pafmeedene Qvell / | | 
Von der Natur / 5 ö 

In Poſitur, N 
Zu wach ſen angeſetzet; | 
So ſey nee 

Daß vered’Gipffel fi von Maͤnn⸗ und Weiblichen Eee 

Eins in das andere bald ſuchen einzuflechten / 

Und wo ja einer nicht des andern Krafft genuͤßt / 

Derſelbe hat fein Wachsthum eingebuͤßt. 

Sucht ein Gewaͤchſe nun begierig ſeine Art? 

Was Wunder wenn ein Menſch ſich mit dem andern päart; 


ad Be LA 
So ſchöne ſtehts zweyen verbundenen Hertzen / 
Wenn eines das andre umbarmet und kuͤßt / 
Da kan das Vergnuͤgen / 
Den Schmertzen beſiegen / 
Wenn ſolcher ſich tleff in das Hertze genuͤßt Da Capo 
Recit. So koͤnnen zwey verbundne Seelen 
Bey denen Demuth / Palmen gleicht / 
Wenn ſich Gefahr zu ihnen ſchleicht / 
Beym gruͤnen Weinſtock ſicher wohnen. g 
Denn GOttes Gnad und T Treu 
Iſt alle Morgen neu 
Ind kan mit Schütz und Rettung chte i 
Wie wenn die edlen Reben „ | 8 \ 
Den ſchoͤnſten Safftti! 5 h 


Zur Staͤrck und Krafft / 
Und zur Erqvickung geben; 

So kommt ein Uberfluß / 

Von Gottes Gnad und Guͤtte / 

Dem Frommen zum Genuß / 

In die bedraͤngte Lebens- Huͤtte / 

Ja wenn die Noth und alles Ungluͤck blitzen / 


So ſchickt Gott feſte Stuͤtzen / 
Und will fie ſtets erfreun , 
Veehrtes Naar! Die Got verbunden hat / 
Ich weiß des Himmels ⸗Schutz / 
Find auch bey Ihnen ſtatt / 
Das wuͤnſch ich nicht allein / Ang) 
Ich kan es ſicher hoffen / 
Was GoOtt verſpricht hat allzeit eingetroffen / Er 
Drumb kan mein Wunſch kein leeres wuͤnſchen ſeyn. 
ANR 1 
S Sbſtand kom̃ in allen Stücken / 
Mit einem Sden uͤberein / 
Da Laſten nicht die Palmen druͤcken / 
Da Gedern hohen Gluͤckes ſeyn / | 
Und da nicht der Verfolgungs⸗Schlange / 
Die feſte Burg beſchleichen kan / 
Da ſtets des Seegens⸗Weinſtock prange / 
Luſt / Gluͤck und Friede lach EUEH an. 
2. 
GOtt wolle ſtets der M dler heiſſen / 
Der Eu ernehrt und kraͤfftig ſchuͤtzt; 
So wird fein Raub⸗Thier daß zerreiſſen / 
Was Els erfreut und was Euch nuͤtzt / 
Und wolt Eu H einſt der Todt verſchlingen / 
So breite G Ott die Fluͤgelaus / 
UAndtrag Eu mit den hohen ſchwingen / 
In das beſtirnte Nreuden⸗Wauß. 
(00 | 


